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An der lokalen Frühjahrsumfrage nahmen 52 von ca. 260 Mitgliedsunternehmen mit deutscher 
Kapitalbeteiligung teil. Global erfasste die Umfrage die Rückmeldungen von mehr als 4.500 Unternehmen.
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Das Meinungsbild unserer Mitglieder zur geschäftlichen und konjunkturellen 
Lage und Entwicklung



Geschäftliche Lage: Positives Meinungsbild der Unternehmen
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gut befriedigend schlecht

• Die gegenwärtige geschäftliche Lage: 69 Prozent bewerten dies als gut und 29 Prozent als befriedigend. Lediglich nur 
noch 2 Prozent der Unternehmen beschreiben ihre Lage als schlecht.
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Geschäftliche Entwicklung: Verbessertes Meinungsbild aus 
Unternehmenssicht
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• 58 Prozent sehen eine gleichbleibende geschäftliche Entwicklung und 37 Prozent gehen von einer Verbesserung aus. 
Nur 6 Prozent erwarten eine Verschlechterung des Niveaus.

• Einschätzungen zum Zeitpunkt einer konjunkturellen Erholung: 35 Prozent der antwortenden Unternehmen erwarten 
eine Erholung im Jahr 2022 und 40 Prozent sagen, dass es länger dauern wird.
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Der Saldo zur Geschäftslage und den Geschäftserwartungen im 
Zeitverlauf und internationalem Vergleich
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Geschäftslage Geschäftserwartungen

Beginn der 
Coronapandemie

Türkische Währungs- und 
Schuldenkrise 2018 

Umfrageergebnisse aus 
dem Herbst 2016 nach 
dem Putschversuch

Rekordhoch!

Globaler 
Saldo: 44

Globaler 
Saldo: 31

• Der türkische Saldo von 67 ist weit über dem globalen Durchschnitt zur Bewertung der geschäftlichen Lage und positiver Treiber des 
regionalen Ergebnisses in der Region Resteuropa.

• Der türkische Saldo von 31 zur Bewertung der geschäftlichen Entwicklung liegt deutlich unter dem internationalen Durchschnitt, 
jedoch deutlich über dem regionalen Niveau von 0. 
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Konjunkturelle Entwicklung: Deutlich optimistischere Einschätzungen 
im Vergleich zum Vorjahr
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deutlich besser besser gleichbleibend schlechter deutlich schlechter

• 25 Prozent bzw. 4 Prozent der Unternehmen gehen von einer jeweils besseren oder deutlich besseren 
konjunkturellen Entwicklung aus. 37 Prozent erwarten ein gleichbleibendes Entwicklungsniveau vor Ort. 



Der Saldo zur konjunkturellen Entwicklung im Zeitverlauf und im 
internationalem Vergleich
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Konjunkturerwartungen

Umfrageergebnisse aus 
dem Herbst 2016 nach 
dem Putschversuch

Türkische Währungs- und 
Schuldenkrise 2018 

Beginn der 
Coronapandemie Globaler 

Saldo: 26

• Der türkische Saldo von -6 zur Bewertung der konjunkturellen Entwicklung liegt deutlich unter dem internationalen 
Durchschnitt und dem regionalen Niveau von 0. Der Wert hat sich zwar deutlich verbessert, ist jedoch weiterhin negativ. 
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Die Investitionsbereitschaft der Unternehmen steigt deutlich an
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• Deutlich mehr Unternehmen wollen wieder mehr investieren: 25 Prozent gehen von höheren Ausgaben aus und 
44 Prozent der Unternehmen planen ein gleichbleibendes Investitionsniveau.

• 21 Prozent der Unternehmen planen mit geringeren Investitionen, und 10 Prozent planen keine Investitionen. 
 



Fortlaufend positiver Trend bei den Beschäftigtenzahlen im Vergleich 
zum Vorjahr
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• 29 Prozent der Unternehmen vor Ort planen in den kommenden zwölf Monaten, weiterhin mehr Beschäftigte 
einzustellen.

• 61 Prozent erwarten ein gleichbleibendes Niveau der Beschäftigtenzahlen. Nur noch 10 Prozent der 
Unternehmen gehen von einem Abbau von Stellen aus.



Der Saldo zu den Beschäftigungs- und Investitionsabsichten im 
Zeitverlauf und im internationalem Vergleich

11

-70

-53

-35

-18

0

18

35

2016 2017 2018 2019 2020 2021

4

-39

-61

3

-23

-37

2-1

11
6

19

-11

-35

1411

-9

20

-12
12

Beschäftigungsabsichten Investitionsabsichten

Umfrageergebnisse aus 
dem Herbst 2016 nach 
dem Putschversuch

Türkische Währungs- und 
Schuldenkrise 2018 

Beginn der 
Coronapandemie

Globaler 
Saldo: 17

Globaler 
Saldo: 24

• Der türkische Saldo von 19 in Bezug auf die Beschäftigungsabsichten liegt zwar unter dem internationalen Saldo von 24, jedoch genau im 
regionalen Durchschnitt der Region Resteuropa.

• Der türkische Saldo von 4 in Bezug auf die Investitionsabsichten liegt unter dem internationalen Saldo von 17 und dem regionalen 
Durchschnitt von 7 der Region Resteuropa.
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Risiken aus Sicht der Unternehmen: Wechselkurs-Entwicklung der 
Türkischen Lira als höchstes Geschäftsrisiko
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2021 Frühjahr Globale Ergebnisse

• 86 Prozent der Unternehmen geben an, dass der andauernde Anstieg des Wechselkurses in den kommenden zwölf Monaten das 
größte unternehmerische Risiko birgt. 

• 67 Prozent belasten nach wie vor die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen besonders. 

Mehrfachnennung möglich



Risiken aus Sicht der Unternehmen: Wechselkurs-Entwicklung der 
Türkischen Lira als höchstes Geschäftsrisiko
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• Auch steigende Energie- und Rohstoffpreise sind für 37 Prozent zu einem bedeutenden Risikofaktor angestiegen. Im Herbst 2020 
stand der Wert noch bei 28 Prozent auf Rang 6. 

• Im Herbst stand noch die Finanzierung mit 36 Prozent auf dem dritten Platz und die Nachfrage mit 32 Prozent auf dem vierten Rang
Mehrfachnennung möglich
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Die Ergebnisse zum Wechselkurs und den wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen im Zeitverlauf und internationalem Vergleich
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Wechselkurs
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Wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen
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Der anhaltende Wertverlust der Türkischen Lira seit 
2017 sorgt stetig für Bedenken bei den Unternehmen. 

Die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen werden von 
der Mehrheit der Unternehmen seit Jahren als ein 
bedeutender Risikofaktor betrachtet. 



Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Unternehmen: 
Reiseeinschränkungen und Probleme in den Lieferketten
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• 85 Prozent der Unternehmen weiterhin von Reiseeinschränkungen am stärksten betroffen. 
• 62 Prozent der Unternehmen sehen sich erneuten Problemen in der Lieferkette und Logistik ausgesetzt. 
• Die Absage von Messen und Veranstaltungen wird von 56 Prozent der Unternehmen als starke Belastung 

angegeben.
Mehrfachnennung möglich
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Das Meinungsbild unserer Mitgliedsunternehmen zur Zollunion und 
Modernisierungsvorhaben zwischen der EU und der Türkei



Status der Geschäftstätigkeiten im Rahmen der Zollunion: Sehr solides 
Fundament mit Verbesserungspotenzialen
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Die Ergebnisse der Umfrage unterstreichen die Bedeutung der Zollunion für die geschäftlichen Tätigkeiten unserer 
Mitglieder. Es bestehen aber auch klare Verbesserungspotenziale im Rahmen einer Zollunion 2.0. 

• 39 Prozent der Unternehmen führen gute Geschäfte und 7 Prozent sehr gute Geschäfte unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen der Zollunion. 

• 37 Prozent der Unternehmen bewerten ihre Geschäftstätigkeiten als befriedigend und 13 Prozent als schlecht.



Die Hauptanliegen der Unternehmen: Hoher bürokratischer und administrativer Aufwand 
sowie komplizierte und langwierige Zollverfahren als auch nichttarifäre Handelshemmnisse 
und das Ursprungszeugnis werden von der Mehrheit der Unternehmen kritisiert

18

H
oh

er
 v

er
bl

ei
be

nd
er

 b
ür

ok
ra

tis
ch

er
 u

nd
/o

de
r a

dm
in

is
tr

at
iv

er
 A

uf
w

an
d,

 k
om

pl
iz

ie
rt

e 
un

d 
la

ng
w

ie
rig

e 
Zo

llv
er

fa
hr

en

N
ic

ht
ta

rif
är

e 
H

an
de

ls
he

m
m

ni
ss

e

U
rs

pr
un

gs
ze

ug
ni

ss
e

Vi
su

m
pfl

ic
ht

 fü
r t

ür
ki

sc
he

 G
es

ch
äf

ts
le

ut
e

Se
kt

or
al

e 
B

es
ch

rä
nk

un
ge

n

Q
uo

te
n 

fü
r W

ar
en

tr
an

sp
or

te

In
ef

fe
kt

iv
er

 S
tr

ei
tb

ei
le

gu
ng

sm
ec

ha
ni

sm
us

Ef
fe

kt
iv

e 
U

m
se

tz
un

g 
de

s 
A

bk
om

m
en

s

W
ei

te
re

%5%5
%7

%10

%24

%34

%44
%46

%51

Mehrfachnennung möglich



A
us

w
ei

tu
ng

 a
uf

 d
en

 B
er

ei
ch

 E
-C

om
m

er
ce

 A
us

w
ei

tu
ng

 a
uf

 d
en

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
ss

ek
to

r

 A
us

w
ei

tu
ng

 a
uf

 d
as

 ö
ffe

nt
lic

he
 B

es
ch

af
fu

ng
sw

es
en

A
us

w
ei

tu
ng

 a
uf

 d
en

 A
gr

ar
se

kt
or

Ve
rb

es
se

rt
e 

un
d 

st
är

ke
r d

ig
ita

lis
ie

rt
e 

Zo
llv

er
fa

hr
en

R
ed

uz
ie

ru
ng

 d
es

 h
oh

en
 b

ür
ok

ra
tis

ch
en

 u
nd

/o
de

r a
dm

in
is

tr
at

iv
en

 A
uf

w
an

ds

 B
es

ei
tig

un
g 

ni
ch

tta
rif

är
er

 H
an

de
ls

he
m

m
ni

ss
e

Lo
ck

er
un

g 
de

r V
is

um
pfl

ic
ht

 fü
r t

ür
ki

sc
he

 G
es

ch
äf

ts
le

ut
e

K
ei

ne
 V

er
pfl

ic
ht

un
g 

zu
m

 U
rs

pr
un

gs
ze

ug
ni

s

Ve
rb

es
se

rt
er

 u
nd

 w
irk

sa
m

er
 S

tr
ei

tb
ei

le
gu

ng
sm

ec
ha

ni
sm

us

A
uf

he
bu

ng
 d

er
 Q

uo
te

n 
fü

r W
ar

en
tr

an
sp

or
te

W
ei

te
re

%5
%10

%15

%38

%45
%50

%57
%63

%3

%10
%15

%33

Die wichtigsten Modernisierungsbereiche aus Unternehmenssicht: Verbesserte 
Zollverfahren, Reduktion von Bürokratie, Beseitigung nichttarifärer Handelshemmnisse
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Mehrfachnennung möglich
Gewichtung der Sektoren im Rahmen 
möglicher Erweiterungen:
1. E-Commerce
2. Dienstleistungen
3. Öffentliches Beschaffungswesen
4. Agrarsektor



Executive Summary
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Meinungsbild zur geschäftlichen und konjunkturellen Lage und Entwicklung

• Deutlich optimistischere Einschätzungen zur konjunkturellen Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr

• Verbessertes Meinungsbild zur geschäftlichen Entwicklung aus Unternehmenssicht

• Positives Stimmungsbild zur geschäftlichen Lage der Unternehmen

• Fortlaufend positiver Trend bei den Beschäftigtenzahlen im Vergleich zum Vorjahr

• Unternehmen planen wieder mehr neue Investitionen



Executive Summary
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Meinungsbild zur geschäftlichen und konjunkturellen Lage und Entwicklung

• In der Wechselkurs-Entwicklung der Türkischen Lira sehen die Unternehmen weiterhin ein hohes 

Risiko

• Reiseeinschränkungen und erneute Probleme in den Lieferketten belasten Unternehmen

• Anpassungen in den Lieferketten infolge von Engpässen und Knappheit in der Logistik und 

Produktion



Executive Summary
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Meinungsbild zur Zollunion zwischen der EU und der Türkei

• Status der Geschäftstätigkeiten im Rahmen der Zollunion: Sehr solides Fundament mit 
Verbesserungspotenzialen

Die Hauptanliegen der Unternehmen:
➢ Hoher bürokratischer und administrativer Aufwand / komplizierte und langwierige Zollverfahren
➢ Nichttarifäre Handelshemmnisse
➢ Erfordernis zur Vorlage von Ursprungszeugnissen

Die wichtigsten Modernisierungs-/Erweiterungsbereiche aus Unternehmenssicht:
➢ E-Commerce
➢ Dienstleistungen
➢ Öffentliches Beschaffungswesen



Das Positionspapier zur Modernisierung der Zollunion erstellt in Zusammenarbeit der AHK Türkei, 
TOBB, TEPAV und den bilateralen europäischen Kammern in der Türkei.  
Zum Download bitte hier klicken  Oder QR-Code scannen

https://mediafra.admiralcloud.com/customer_609/a6d1080b-e998-4057-8f25-c615a99e7f13?response-content-disposition=inline;%20filename%3D%22Customs%20Union%20Position%20Paper%20-%20Prepared%20by%20%20AHK%20Turkey%20and%20TEPAV%20with%20the%20support%20of%20TOBB%20and%20Bilateral%20European%20Chambers.pdf%22&Expires=1622052659&Key-Pair-Id=APKAI2N3YMVS7R4AXMPQ&Signature=fQFAGTlgZZsYWGpX8M0GOTUxrbVEqesGfGt5HV5EHXvlDyZHgyTlp6fL~R7I1X7uRaTDIhh~z6Ud7AnlhvMm-P6ilqD38boD3dhBNHEB5Ee7j-EaFoLnAce6rsA7q1DTwZghcIbRPhqiSYZzYd3G96cpFemOM5w6WgwChjtN~yqSy2exC-X0XFOzruT5r-9WzsQEqY7NWOvGlneAfPgH1dsLkQ-UcdskIEJgWmix1OZ2T1ekizGPQgU4~N39wtgRZ-mWyL~UwE38410q-Ukqm4Pg9rKY~~ee6Yu3fIF4vyIKksarNmIzsHKkO-JQVZYqZOJRpf~ie2iK4-VyuxvK7A__
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